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Für Anja und Niclas beginnt heute die Junioren-WM in Linz! 
Niclas Orlowski trifft im Vierer auf amtierenden Weltmeister aus Itaien 

 
Nachdem der Deutsche Ruderverband am gestrigen Dienstag bei den 
Ruderweltmeisterschaften der Junioren im österreichischen Linz mit Vorlaufsiegen im 
Achter und den Doppelvierern einen Auftakt nach Maß feierte, greifen am heutigen 
Mittwoch auch unsere beiden Kettwiger Athleten Anja Broders und Niclas Orlowski 
ins Geschehen ein.  
Die amtierenden Junioren-Vizeweltmeisterinnen, Anja Broders und Ronja Schütte 
(Werden), kennen die WM-Atmosphäre ja schon aus dem Vorjahr in Peking. Sie 
wissen mit dem Druck um zu gehen, trotzdem steigt die Spannung bis es heute im 
Vorlauf um 10:54 Uhr endlich los geht bis ins unermessliche. Man will endlich wissen, 
wo man steht. Im Vorlauf treffen die amtierenden Deutschen Jugendmeisterinnen im 
Zweier ohne Steuerfrau auf die traditionell starken Rumäninnen. Hier zählt nur der 
Sieg, will man sich den Umweg über den Hoffnungslauf ersparen. 
Für den 18-jährigen THG-Schüler Niclas Orlowski ist eine solche WM völliges 
Neuland. Er hat nach der Einkleidung und Eröffnungsfeier zunächst einmal die ersten 
Eindrücke verarbeitet und ist stolz dabei sein zu dürfen und hoch motiviert, was die 
kommenden Aufgaben betrifft. Er sitzt bei diesen globalen Titelkämpfen gemeinsam 
mit Moritz Schlichting (Dortmund), Alexander Egler und Philipp Thiem (beide 
Hannover) und Steuermann Nils Hoffman (Köln) im Vierer mit Steuermann und trifft 
im Vorlauf um 9:42 Uhr direkt auf den amtierenden Juniorenweltmeister aus Italien. 
Eine harte Aufgabe die das Team dort zu bewältigen hat. Auch hier qualifiziert sich 
nämlich nur der Sieger für das Finale, der Rest muss im Hoffnungslauf nachsitzen. 
Die beiden können sich aber der lautstarken Unterstützung ihrer heimischen Fans 
sicher sein, denn ein Tross von 22 Schlachtenbummlern ist aus Kettwig nach Linz 
gereist und wird auf der Tribüne live die Daumen drücken und mentale Unterstützung 
leisten.  
.  


